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Datum Inhalte Hinweise
EINFÜHRUNG UND GRUNDLAGEN

19.02.2024 Übersicht und Organisation / 
Allgemeine Einführung

Anmeldung Moodle: https://moodle.unifr.ch 
Einschreibung via https://my.unifr.ch 

26.02.2024 Inklusion und Exklusion
04.03.2024 Partizipation und Behinderung

INKLUSION UND PARTIZIPATION IN VERSCHIEDENEN LEBENSPHASEN
11.03.2024 Partizipation in der frühen Kindheit Dozentin: T. Simonis, MA
18.03.2024 Forschungsprojekt „Integrative Förderung auf der 

Sekundarstufe I“
Gastreferat: Prof. Dr. Reto Luder (PH Zürich)

25.03.2024 Inklusion während der obligatorischen Schulzeit in der Schweiz
08.04.2024 Empirische Befundlage zu schulischer Inklusion
15.04.2024 (Forts.) / Inklusion in verschiedenen Bildungsstufen
22.04.2024 Partizipation im Jugendalter in verschiedenen Lebensbereichen
29.04.2024 Partizipation beim Übergang ins Berufsleben Dozentin: C. Edwards, MA
06.05.2024 Partizipation im Erwachsenenalter im Kontext von Behinderung Dozentin: Dr. K. Mohr

REPETITION UND ABSCHLUSS
13.05.2024 Repetition / Podiumsdiskussion
20.05.2024 – Feiertag (Pfingstmontag) –
27.05.2024 Schriftliche Prüfung Dauer: 45 Minuten
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Zentrale Ziele
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→ Sie können die Begriffe Inklusion und Partizipation unter Rückgriff auf theoretische Grundlagen 

erläutern.

→ Sie kennen die Bedeutung von zentralen sozialen Kontexten und Institutionen sowie deren 

Funktionen hinsichtlich Inklusion und Partizipation in den Lebensphasen Kindheit, Jugend und 

Erwachsenenalter.

→ Sie kennen zentrale empirische Befunde zu schulischer Inklusion bzw. Integration.

→ Sie kennen Zusammenhänge und mögliche Auswirkungen von Behinderung und weiteren sozialen 

Ungleichheitsdimensionen auf die Partizipation in verschiedenen sozialen Kontexten und 

gesellschaftlichen Bereichen.



OBLIGATORISCHE SCHULZEIT UND 
SELEKTIONSMASSNAHMEN IN DER SCHWEIZ 
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Bildungsystem 
Schweiz
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Die meisten Kinder kommen mit vier Jahren 

in den Kindergarten. 

Die Schulpflicht dauert elf Jahre. 

Für die obligatorische Schule sind in der 

Schweiz die Kantone zuständig.
ch.ch
Einfache Antworten zum Leben in der Schweiz

https://www.ch.ch/de/schule-und-bildung/obligatorische-schule/schule-und-kindergarten/


Bildungsystem 
Schweiz
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Die meisten Kinder kommen mit vier Jahren 

in den Kindergarten. 

Die Schulpflicht dauert elf Jahre. 

Für die obligatorische Schule sind in der 

Schweiz die Kantone zuständig.
ch.ch
Einfache Antworten zum Leben in der Schweiz

https://www.ch.ch/de/schule-und-bildung/obligatorische-schule/schule-und-kindergarten/


Selektionsmassnahmen im Schweizer 
Bildungssystem
Schullaufbahn verlängernde oder verkürzende Selektionsmassnahmen:
§ Verspäteter Eintritt in den Kindergarten (H1, H2)

§ Wiederholung von H2 und somit verspäteter Übertritt in H3 

§ Klassenwiederholungen

§ Klassenüberspringen

Schullaufbahn verändernde Selektionsmassnahmen:
§ Aussonderung in Sonderklassen oder Sonderschulklassen

§ Negativer Typenwechsel auf der Sekundarstufe I (H9, H10, H11) ohne Klassenwiederholung

§ Positiver Typenwechsel auf der Sekundarstufe I (H9, H10, H11) ohne Klassenwiederholung                  (Bless, 2023)
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Selektionsmassnahmen im Schweizer 
Bildungssystem (Forts.)
Verändernde und gleichzeitig verlängernde Selektionsmassnahmen:
§ Aussonderung in Sonderklassen oder Sonderschulklassen

§ Klassenwiederholung mit negativem Typenwechsel auf der Sekundarstufe I mit Klassenwiederholung

§ Klassenwiederholung mit positivem Typenwechsel auf der Sekundarstufe I mit Klassenwiederholung

Allgemeine Übertrittselektion zwischen Primastufe und Sekundarstufe I:
§ Keine verlängernde oder verändernde Wirkung auf die Schullaufbahn; alle Schülerinnen und Schüler 

sind betroffen  

(Bless, 2023)
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Reflexionsfragen
Besprechen Sie zu zweit oder zu dritt:

1. Welche der aufgeführten Selektionsmassnahmen sind allgemein und welche (eher) spezifisch bei 

besonderem Bildungsbedarf? 

2. Was bedeutet dies für die Partizipation von Kindern und Jugendliche mit besonderem 

Bildungsbedarf?

3. Zusatzfrage: Inwiefern sind Kinder und Jugendliche mit besonderem Bildungsbedarf von 

Selektionsmassnahmen im Schweizer Bildungssystem besonders betroffen?



BILDUNGSSTATISTIKEN ZU INKLUSION 
WÄHREND DER OBLIGATORISCHEN 
SCHULZEIT
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Prozentualer Anteil Schüler:innen 
in Sonderschulen im Vergleich 
zur Schüler:innenpopulation 
(Exklusionsquote) im Jahre 2010 
(NESSE, 2012, S. 19)

Deutschland 
(4.8%)

Schweiz 
(2.1%)

Italien 
(0%)
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Deutschland 
(6.8%)

Schweiz 
(5.4%)

Prozentualer Anteil Schüler:innen 
mit besonderem Förderbedarf 
(Förderquote) im Vergleich zur 
Schüler:innen-population im Jahre 
2010 
(NESSE, 2012, S. 15)

Island 
(24%)

Schweden 
(1.5%)

12
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Belgium (Fl) 92.02

Croatia 98.96

Cyprus 97.61

Czech Rep. 96.44

Denmark 95.13

Estonia 95.27

Finland 95.52

France 98.63

Hungary 94.09

Iceland 98.72

Ireland 98.33

Italy 99.97

Latvia 95.88

Lithuania 94.35

Luxembourg 98.91

Malta 99.81

Netherlands 96.69

Norway 99.37

Poland 98.41

Portugal 98.67

Slovakia 93.79

Slovenia 97.87

Spain 99.31

Sweden 99.06

Switzerland 96.09

UK (England) 98.09

UK (N. Ireland) 97.67

UK (Scotland) 98.54

Total average (28) 98.19

80.00 85.00 90.00 95.00 100.00

Einschulungsquote
in inklusiven Schulsettings, 
bezogen auf die gesamte
Schüj.er:innenpopulation
(European Agency for Special 
Needs and Inclusive Education, 
2018, S. 14)

Prozentualer Anteil an 
Schüler:innen mit einer
offiziellen Diagnose 
Sonderpädagogischer
Förderbedarf (SFB), 
bezogen auf die gesamte
Schüler:innenpopulation
(European Agency for Special 
Needs and Inclusive Education, 
2018, S. 21)



Prozentualer Anteil 
Schüler:innen nach 
besonderem Lehrplan während 
der obligatorischen Schulzeit in 
der Schweiz (Datenquelle für 
Berechnung: Bundesamt für 
Statistik BFS)
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Überblick Datenlage zu 
Bildungsstatistiken zu Menschen mit 
Behinderungen bzw. besonderem 
Bildungsbedarf (Kronenberg, 2021, S. 32)
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Schweizerische Eidgenossenschaft
Confédération suisse
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

Eidgenössisches Departement des Innern EDI
Département fédéral de l’ intérieur DFI
Bundesamt für Statistik BFS
Office fédéral de la statistique OFS

Schweizerische Eidgenossenschaft
Confédération suisse
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

Eidgenössisches Departement des Innern EDI
Département fédéral de l’ intérieur DFI
Bundesamt für Statistik BFS
Office fédéral de la statistique OFS

Lernende im separativen Unterricht, 2022/23

Karten-ID: 27607
Statistischer Atlas der Schweiz

Quelle(n): BFS – Statistik der Lernenden (SDL)
© Bundesamt für Statistik, ThemaKart, Neuchâtel 2009–2024

Raumgliederung:
Kantone

0 35 70 km

Anteil Lernende im separativen Unterricht
nach Schulkanton, in %

5,0
4,0
3,0
2,0
0,0 ≥ 5,0

4,0 – 4,9

3,0 – 3,9

2,0 – 2,9

< 2,0

Schweiz: 3,3



Sonderpädagogische 
Massnahmen in der 
obligatorischen 
Schulzeit in der 
Schweiz
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Schweizerische Eidgenossenschaft
Confédération suisse
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

Eidgenössisches Departement des Innern EDI
Département fédéral de l’ intérieur DFI
Bundesamt für Statistik BFS
Office fédéral de la statistique OFS

Schweizerische Eidgenossenschaft
Confédération suisse
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

Eidgenössisches Departement des Innern EDI
Département fédéral de l’ intérieur DFI
Bundesamt für Statistik BFS
Office fédéral de la statistique OFS

Lernende in Sonderschulen (Schulkanton), 2022/23

Karten-ID: 27606
Statistischer Atlas der Schweiz

Quelle(n): BFS – Statistik der Lernenden (SDL)
© Bundesamt für Statistik, ThemaKart, Neuchâtel 2009–2024

Raumgliederung:
Kantone

0 35 70 km

Anteil Lernende an Sonderschulen nach
Schulkanton, in %

2,5
2,0
1,5
1,0
0,0 ≥ 2,5

2,0 – 2,4

1,5 – 1,9

1,0 – 1,4

< 1,0

Keine Sonderschule (–)

Schweiz: 1,9
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Schweizerische Eidgenossenschaft
Confédération suisse
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

Eidgenössisches Departement des Innern EDI
Département fédéral de l’ intérieur DFI
Bundesamt für Statistik BFS
Office fédéral de la statistique OFS

Schweizerische Eidgenossenschaft
Confédération suisse
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

Eidgenössisches Departement des Innern EDI
Département fédéral de l’ intérieur DFI
Bundesamt für Statistik BFS
Office fédéral de la statistique OFS

Lernende in Sonderschulen (Wohnkanton), 2022/23

Karten-ID: 27605
Statistischer Atlas der Schweiz

Quelle(n): BFS – Statistik der Lernenden (SDL)
© Bundesamt für Statistik, ThemaKart, Neuchâtel 2009–2024

Raumgliederung:
Kantone

0 35 70 km

Anteil Lernende in Sonderschulen nach
Wohnkanton, in %

2,5
2,0
1,5
1,0
0,0 ≥ 2,5

2,0 – 2,4

1,5 – 1,9

1,0 – 1,4

< 1,0

Schweiz: 1,9
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Schweizerische Eidgenossenschaft
Confédération suisse
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

Eidgenössisches Departement des Innern EDI
Département fédéral de l’ intérieur DFI
Bundesamt für Statistik BFS
Office fédéral de la statistique OFS

Schweizerische Eidgenossenschaft
Confédération suisse
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

Eidgenössisches Departement des Innern EDI
Département fédéral de l’ intérieur DFI
Bundesamt für Statistik BFS
Office fédéral de la statistique OFS

Lernende mit verstärkten Massnahmen, 2022/23

Karten-ID: 27608
Statistischer Atlas der Schweiz

Quelle(n): BFS – Statistik der Lernenden (SDL)
© Bundesamt für Statistik, ThemaKart, Neuchâtel 2009–2024

Raumgliederung:
Kantone

0 35 70 km

Anteil Lernende mit verstärkten
sonderpädagogischen Massnahmen nach
Schulkanton, in %

5,0
4,0
3,0
2,0
0,0

≥ 5,0

4,0 – 4,9

3,0 – 3,9

2,0 – 2,9

< 2,0

keine Angabe (–)

Schweiz: 3,8
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Schweizerische Eidgenossenschaft
Confédération suisse
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

Eidgenössisches Departement des Innern EDI
Département fédéral de l’ intérieur DFI
Bundesamt für Statistik BFS
Office fédéral de la statistique OFS

Schweizerische Eidgenossenschaft
Confédération suisse
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

Eidgenössisches Departement des Innern EDI
Département fédéral de l’ intérieur DFI
Bundesamt für Statistik BFS
Office fédéral de la statistique OFS

Lernende mit einer Lehrplananpassung, 2022/23

Karten-ID: 27609
Statistischer Atlas der Schweiz

Quelle(n): BFS – Statistik der Lernenden (SDL)
© Bundesamt für Statistik, ThemaKart, Neuchâtel 2009–2024

Raumgliederung:
Kantone

0 35 70 km

Anteil Lernende mit einer
Lehrplananpassung in einem Fach oder
mehr nach Schulkanton, in %

6,0
5,0
4,0
3,0
0,0

≥ 6,0

5,0 – 5,9

4,0 – 4,9

3,0 – 3,9

< 3,0

keine Angabe (–)

Schweiz: 4,8
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Veränderung der Separationsquoten 
von 2004/05 zu 2019/20 nach Kanton 

(Datenquelle: Bundesamt für Statistik, 2021; 
Bildquelle: Lanners, 2021, S. 51)
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(Lanners, 2023)
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(Lanners, 2023)
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ENTWICKLUNGEN IN SONDERKLASSEN UND SONDERSCHULEN:
INDICES NACH NATIONALER HERKUNFT
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(Bless, 2023)

UNIVERSITÉ DE FRIBOURG / UNIVERSITÄT FREIBURG | FACULTÉ DES LETTRES / PHILOSOPHISCHE FAKULTÄT | Prof. Dr. G. Bless| Direktor des Heilpädagogischen Instituts

ENTWICKLUNGEN IN SONDERKLASSEN UND SONDERSCHULEN:
ANTEIL (%) AUSLÄNDISCHER UND SCHWEIZER KINDER IN SONDERKLASSEN UND 
SONDERSCHULEN (1980/81 – 2007/08 UND 2021/22)
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Reflexionsfragen
Bearbeiten Sie zu zweit oder zu dritt:

1. Wozu dienen Bildungsstatistiken? Inwiefern sind sie hinsichtlich Fragen schulischer Inklusion 

hilfreich oder sinnvoll? 

2. Welche (Art von) Fragen lassen sich durch Bildungsstatistiken beantworten?

3. Welche (Art von) Fragen lassen sich damit nicht beantworten bzw. bleiben offen?



VERSCHIEDENE SCHULSETTINGS IM BEREICH 
SONDERPÄDAGOGIK
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Sonderpädagogische Angebote
Grundangebot (Art. 4):
→ Beratung und Unterstützung, heilpädagogische Früherziehung, Logopädie, Psychomotorik, sonderpädagogische

Massnahmen in einer Regel- oder Sonderschule, Betreuung in Tagesstrukturen oder stationäre Unterbringung in einer

sonderpädagogischen Einrichtung

Verstärkte Massnahmen (Art. 5):
– lange Dauer,

– hohe Intensität,

– hoher Spezialisierungsgrad der Fachpersonen

– einschneidende Konsequenzen auf den Alltag, das soziale Umfeld oder den Lebenslauf des Kindes oder des Jugendlichen

(Interkantonale Vereinbarung über die Zusammenarbeit im Bereich der Sonderpädagogik: EDK, 2007)
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Übersicht nach Kantonen
Integrative und separative schulischen Massnahmen in der Schweiz (InSeMa)

Ein Projekt der PHBern mit Zugriff auf Webseite der Stiftung Schweizer Zentrum für Heil- und 

Sonderpädagogik (SZH): https://www.szh.ch/de/phberninsema#/

Sahli Lozano, C., Crameri, S., Gosteli, D. (2021). Integrative und separative Massnahmen der Schweiz. Eine interaktive, digitale

Landkarte. SZH. https://www.szh.ch/de/phberninsema#/

Buch mit weiterführenden Informationen: Sahli Lozano, C., Crameri, S., Gosteli, D. (2021). Integrative und separative schulische

Massnahmen in der Schweiz (InSeMa). Kantonale Vergabe- und Umsetzungsrichtlinien. SZH. 

Download-Link: https://www.szh-csps.ch/b2021-01/
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Anwendungsaufgabe
1. Machen Sie sich zu zweit oder zu dritt ein wenig mit der Landkarte InSeMA vertraut. Wählen Sie 

dazu einen Kanton aus oder ggf. zwei Kantone im Vergleich.

2. Besprechen Sie: 

– Welche Art von Informationen enthält die Landkarte? 

– Wann würden Sie diese Landkarte einsetzen? 

– Welche Fragen können damit nicht beantwortet werden?



Übersicht zu Settings für Schüler:innen mit 
sonderpädagogischem Förderbedarf
Schulsetting Klassentyp Beschreibung
Integrative Settings / 
Regelschule

Regelklasse Zusätzliche (sonderpädagogische) Unterstützung 
innerhalb einer Regelklasse 

Separative Settings 
innerhalb Regelschule

Einführungsklassen Unterstützung beim Einstieg in Primarschule, nach 
Kindergarten (1-2 Jahre)

Sonderklasse Separate Klasse für Schüler:innen mit 
sonderpädagogischem Unterstützungsbedarf

Klassen für Fremdsprachige Bei Zuzug in die Schweiz, wenn Unterrichtssprache 
noch nicht gesprochen wird (üblicherweise 1 Jahr)

Segregierte Settings / 
Sonderschule

Sonderschulklasse Schule für Schüler:innen mit sonderpädagogische 
Unterstützung; örtlich getrennt von Regelschule
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Wechsel zwischen Schulsettings
§ Unterschiedliche, parallele Settings für Schüler:innen mit sonderpädagogischem Förderbedarf 

erhöhen die Wahrscheinlichkeit von Schulwechsel zwischen verschiedenen Settings.

§ Schüler:innen mit sonderpädagogischem Förderbedarf sind besonders häufig von negativen 

Folgen von Schulwechseln betroffen. (z.B. Dinnen et al., 2020, Dupere et al., 2015; Harris & Nowland, 2020; 

Stamm, 2009)

§ Es sind jedoch kaum Befunde zu Settingswechseln vorhanden. Es fehlen grundlegende deskriptive 

Informationen, wie z.B. zu Häufigkeit oder Richtung. (z.B. Bastges-Lienshöft et al., 2020; Mann et al., 2018; 

Snozzi et al., 2023)
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(Snozzi, Zurbriggen, & Müller, 2024, S. 256) 
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(Snozzi, Zurbriggen, & Müller, 2024, S. 257) 
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Regelschule (inkl. 
Kindergarten)

Privatschule

Sonderschule
Typ A

Sonderschule
Typ B

Sonderschule
Typ C

Regelklasse

Integrierte 
Sonderschulung

Sonderschulung

Sonderschulung Sonderschulung

Sonderschulung

Sonderklasse Sinnes- und 
Mehrfacheein-
trächtigungen, 
ASS

Kognitive 
Beeinträch-
tigung, ASS 
(Heilpäda-
gogische 
Schulen)

Lernschwierigkeiten,
Verhaltens-
auffälligkeiten, 
Sprachentwick-
lungsstörungen, 
ASS

Beispiel: 
Sonderschulung im Kanton Zürich

Anna

Inklusion und Partizipation | FS 2024 | C. Zurbriggen (Abbildung zur Verfügung gestellt von Romana Snozzi)
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Individuelle Verläufe der Settings Verteilung der Settings

(Snozzi, Müller & Zurbriggen, in Bearbeitung)
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- Die Anzahl der Lernenden in 
einer Regelklasse nimmt über 
die Zeit ab.

- Die Anzahl Lernende in 
Sonderschulen Typ A, Typ C 
und in Privatschulen nimmt 
über die Zeit zu.

- Die Anzahl der Lernenden in 
der integrativen 
Sonderschulung und in 
Sonderklassen nimmt über die 
Zeit zu und wieder ab.

- Die Anzahl Lernende in 
Sonderschulen Typ B bleibt 
über die Zeit konstant.

Entwicklung der Settings über die Zeit

Inklusion und Partizipation | FS 2024 | C. Zurbriggen

(Snozzi et al., in 
Bearbeitung)
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Wahrscheinlichkeit im Setting zu bleiben ist in 
Sonderschulen Typ B und C höher als in 
Sonderschule Typ A resp. Privatschule, 
integrierte Sonderschulung und Regelklasse.

Bei Wechseln ist Wahrscheinlichkeit in die 
Regelklasse oder integrative Sonderschulung bei 
fast allen Settings am höchsten. Eine Ausnahme 
bildet die Sonderschule Typ B.

Sondersch. 
TypC

Sondersch. 
TypB

Sondersch. 
TypA

Sonders. 
Privatsch.

Integrierte 
Sonders.

Sonder-
klasse

Regelklasse

Wechselwahrscheinlichkeiten



Häufigkeit von 
Settingswechsel bei 
verstärkten 
Massnahmen
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N %

Kein Wechsel 166 8

1–2 Wechsel 1509 71

Mind. 3 Wechsel 442 21

(Snozzi et al., in Bearbeitung)



Wechsel zwischen Settings
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§ Die meisten Lernenden mit verstärkten Massnamen wechselten in 

der obligatorischen Schulzeit das Setting. Rund ein Fünftel

wechselte das Setting mehr als zweimal.

§ Die Wahrscheinlichkeit in einem Setting zu verbleiben ist in den 

Sonderschulen für Sinnes- und Mehrfachbeeinträchtigungen (Typ B) 

und für Intellektuelle Beeinträchtigung (Typ C) höher als in den 

anderen Settings. 

§ Es wird selten zwischen Sonderschulen gewechselt. 
(Snozzi et al., in Bearbeitung)
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Reflexionsfragen
Besprechen Sie zu zweit oder zu dritt:

1. Was sind mögliche Gründe für Schulwechsel?

2. Was bedeutet ein Schulwechsel für ein Kind oder einen Jugendlichen? Welche Chancen und 

Schwierigkeiten können damit verbunden sein?

3. Warum sind Schüler:innen mit sonderpädagogischem Förderbedarf besonders häufig von 

negativen Folgen von Schulwechseln betroffen?



AUSBLICK
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Datum Inhalte Hinweise
EINFÜHRUNG UND GRUNDLAGEN

19.02.2024 Übersicht und Organisation / 
Allgemeine Einführung

Anmeldung Moodle: https://moodle.unifr.ch 
Einschreibung via https://my.unifr.ch 

26.02.2024 Inklusion und Exklusion
04.03.2024 Partizipation und Behinderung

INKLUSION UND PARTIZIPATION IN VERSCHIEDENEN LEBENSPHASEN
11.03.2024 Partizipation in der frühen Kindheit Dozentin: T. Simonis, MA
18.03.2024 Forschungsprojekt „Integrative Förderung auf der 

Sekundarstufe I“
Gastreferat: Prof. Dr. Reto Luder (PH Zürich)

25.03.2024 Inklusion während der obligatorischen Schulzeit in der Schweiz
08.04.2024 Empirische Befundlage zu schulischer Inklusion
15.04.2024 (Forts.) / Inklusion in verschiedenen Bildungsstufen
22.04.2024 Partizipation im Jugendalter in verschiedenen Lebensbereichen
29.04.2024 Partizipation beim Übergang ins Berufsleben Dozentin: C. Edwards, MA
06.05.2024 Partizipation im Erwachsenenalter im Kontext von Behinderung Dozentin: Dr. K. Mohr

REPETITION UND ABSCHLUSS
13.05.2024 Repetition / Podiumsdiskussion
20.05.2024 – Feiertag (Pfingstmontag) –
27.05.2024 Schriftliche Prüfung Dauer: 45 Minuten

UE-L22.01129 Inklusion und Partizipation | FS 2024

https://moodle.unifr.ch/
https://my.unifr.ch/
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